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Man sieht auf einen Blicþ wo's am teuersten ist¡ ín de¡ leuchtend toten Altstadt und im Lehel.

tätszuschlag" zugebilligt.

Auch ande¡swo wird den Mieten nun auch offiziell ein lentrali
(Grafik: Stadt München

Durchschnitts-Miete steigt auf über elf Euro
Der neue Mietspiegel ist da: Preise sind seit 2015 noäh einmal deutlich gestiegen

Von an Zick

1\ T un hat man es also schwarz auf
I\ weiß: Wohnen in München ist
auch in den vergangenen beiden
Jahren noch einmal deutlich teurer
geworden. Das geht aw dem neuen
Mietspiegel hervor, der kommende
\4¡oche im Stadtrat votgestellt wi¡d.
Unsere Zeitung beantwortet die
wichtigsten Flagen.

Wie haben sich die lìfieÞreiee
verände¡t?

Die durchschnittliche Kaltmiete
in der Landeshauptstådt spr€ngt
dem neuen Mietspiegel zulolge zum
ersten Mal die Elf-Euro-Ma¡ke:
11,23 Euro je Quadratmeter kostet
eine MünchnerWohnung aktuell im
Schnitt. Im Vergleich zur letáen Er-
þebung aus dem Jahr 2015 bedeutet
das eine Teuerungsrate von 4,7 Pro-
zent. Vor zwei Jahren hatte die
Durchschnittsmiete noch 10,?3
Euro betragen.

lf,ie wird der llietspiogel e¡stellt?
È'tir ¿en neuen Mietspiegel hat

das MarkÉorscþ"ngsinstitut TNS
Deutscbland gemeinsam mit dem
St¿tistik-Lehrstuhl der Ludwig-
Maximilia¡s-Universit¿it exakt
41289 Mieterbefragt. Mit deren An-
gaben wurde füLr jede Art von Woh-
nung ein Durchsehdtt$¡/ert erÌ€ch-
net; Ob neu oder alt, ob grtines Vil-
lenviertel oder.belebte Straßen-
kreuzung - aus dem Mietspiegel
lässt sich für jede Art von llVohnung

der Grundpreis ablesen.

Wa¡u¡n ist der MietsPiegel so
wichtþ?

Der Mitspiegel ist deshalb so
'r¡¡ichtig, weil er auch vor Geúcht bei
Streitigkeiten gerne als Richtwert
herangezogen wird. So legt die vom
trteistaat erlassene Mietpreisbremse
zum Beispiel fest, dass bei Neuver-
mietungen in München die Miete
nicht mehr als zehn Prozent über
der ortsüblichen Vergleichsmiete

liegen darf. Untl da ist der Mietspie'
gel die entscheidende Instanz.

Hat sich an der Berecbnungetwas
verändert?

Ja, hat es sich. Den Statistikern
ist ein Phänomen aufgefallen, das
auch jeder Wohnungssuchende
kennt: Je zentraler ei¡e Ïl¡ohnung
liegf, desto teu¡er ist sie - ungeach-
tet des tatsächlichen \ll¡ohnwerts.
Mit dem Mietspiegel 2017 wird des-
halb erstmals ein neuer trhktor ein-
geführt: der Zentralitätszuschlag.
Zwischen 0,62 und 2,07 Euro muss
man im Zentrum also Pauschal
draufrechnen, je nach der genauen

Lage.

warum sini die P¡eise scho¡ wie-
der gestiegen?

Seit der Fi¡anzkrise vor ein Paar
Jahren beobachten E:çerten eine

,,Flucht ins Betongold". Das heißt:
Wer genug Geld hat, investiert die-
ses gerne in Wohneigentrrm. Da-
durch sind die ImmobilienPreise

und damit aueh die Bodenrichts,¡er-
te in bislang nicht gekannte Dimen-
sionen geschnellt. Dazu kommt der
enorm starke Zuzug, der den Miet-
druck i¡ MüLnchen noch einmal er-
heblich erhöht. Die Nachfrage
übersteigt deutlich das Angebot -
das lässt die Preise weiter in die
Höhe schießen.

Ist d¡mit d¡s Ende der PreissPi'
rale erreicht?

Das ist eher unwahrschei¡lich.
Der Mietspiegel wird alle zwei Jah-
re aktualisiert - und vermutlich
v¡erden die Werte dann im Jahr 2019
noch einmal höher ausfallen als
heute. Der lmmobilienverband IVD
beobachtet füL¡ die Landeshaupt-
stadt derzeit stabile bis leicht stei-
gende Mietpreise. Und auch die
MüL¡rchner Stadtsparkasse sgt:
Eine Immobilienblase ist derzeit
nicht erkennbar - die MietPreise
düLrften also zumindest so schnell
nicht wieder fallen.


